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Wirkt eine bestimmte Kraft (z.B. die Gewichtskraft) auf eine 
Oberfläche ein, ergibt sich hieraus ein Druck auf das darunter 
liegende Gewebe. Der Druck verhält sich dabei umgekehrt 
proportional zur Fläche, d.h. kleine Flächen haben bei gleicher 
Kraft einen höheren Druck zur Folge als große Flächen. 

Kraft 
(Gewicht) 

Kontaktfläche 
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Dekubitus kann bereits nach 
kurzzeitiger Einwirkung           
(10 -20 Minuten) entstehen 

 "unverzügliche" d.h. ohne 
zeitliche Verzögerung eine 
Druckverteilung bzw. –
entlastung einleiten 
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nicht - Wer ist Schuld?- sondern 

Was ermöglichte den 
Fehler? 
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Die Ferse wurde auf dem Kissen frei gelagert.  
Nach nur 2 Minuten hatte sich das Füllmaterial so 

verteilt, dass die Ferse wieder auflag! 
Mit Kopfkissen ist keine Prophylaxe möglich! 
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PU = Positionsunterstützung 



Der Stumpf kann stundenweise 
druckfrei gelagert werden 

Dieser Gewebetransfer auf dem Handrücken 
würde auch mit einer Armschiene gut 
unterstützt werden. 
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Die Armschiene muß so positioniert werden, daß 
die Finger nicht darüber hinaus hängen! 
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Bei einer Aufhängung eines 
Fixateurs gilt es, die frei 
Lagerung zu beachten! 
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Bett & Matratze müssen ebenso wie die 
einzusetzenden Hilfsmittel zueinander 
passen! 

Viskoelastische Materialien in der Umsetzung des Dekubitusprophylaxe 03.02.2015 



Viskoelastische Materialien in der Umsetzung des Dekubitusprophylaxe 03.02.2015 



Der Stumpf kann stundenweise 
druckfrei gelagert werden 

Dieser Gewebetransfer auf dem Handrücken 
würde auch mit einer Armschiene gut 
unterstützt werden. 

Viskoelastische Materialien in der Umsetzung des Dekubitusprophylaxe 03.02.2015 



Viskoelastische Materialien in der Umsetzung des Dekubitusprophylaxe 03.02.2015 



Viskoela
stische 
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Umsetzu
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6 Monate und …. 

… 2 Jahre nach Entlassung 
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